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Begründung zum VEP Nr. 15 "Am Schwalbensteg" der Gemeinde Stahnsdorf 

1 Angaben zur Gemeinde 

1 

Die Gemeinde Stahnsdorf liegt südlich von Berlin im Amt Stahnsdorf, Kreis Pots­
dam-Mittelmark, Land Brandenburg (siehe Übersichtslageplan) und umfaßt eine 
Fläche von 1.350 ha. Die derzeitige Einwohnerzahl beträgt ca. 8.036 (Stand vom 
06.08.1998). 

Stahnsdorf ist im Regionalplan als Selbstversorgerort ausgewiesen mit dem Ent­
wicklungsschwerpunkt "Wohnen". Selbstversorgerorte sollen ein den Grund- und 
Kleinzentren entsprechendes Angebot an Gütern und Dienstleistungen bereitstellen 
deren Umfang sich vorrangig auf die ortsansässige Bevölkerung konzentriert. 

Die Nahversorgung des im Süden Stahnsdorfs gelegenen Plangebiet ist durch am 
Güterfelder Damm ansässige Händler gewährleistet. Einweiterer SB-Markt (Güter­
felder Damm/ Annastraße) ist geplant. Weiterführende Einkaufsmöglichkeiten sowie 
Bildungs-, Kultur- und Freizeiteinrichtungen befinden sich in den angrenzenden Ge­
meinden Klein Machnow und Teltow (ausgewiesenes Kleinzentrum). Grundschule 
und Kindertagesstätten sind fußläufig zu erreichen (Kita Tschaikowskistraße und 
Parkallee sowie Grundschule Heinrich-Zille in der Beethofenstraße). Weiterführende 
Schulen befinden sich in Stahnsdorf, Teltow und Kleinmachnow. 

Das Plangebiet ist über verschiedene Linien gut an das ÖPNV angebunden. 

2 Ziele und Zwecke des Planes 

Aufgrund der Nähe zu Potsdam und Berlin besteht zur Zeit ein erheblicher Zuwan­
derungsdruck auf die Gemeinde Stahnsdorf. Aus diesem Grund plant die Gemein­
de, die Einwohnerzahl in den nächsten 10-15 Jahren zu erhöhen. Dieses Ziel 
entspricht dem Regionalplan, der für die Gemeinde Stahnsdorf den Entwicklungs­
schwerpunkt "Wohnen" und in diesem Rahmen die Ausweisung von Flächen für 
die maßvolle Zuwanderung festgelegt hat. 

In dem oben bezeichneten Plangebiet soll aus diesem Grund privater Wohnraum für 
ortsansässige und auswärtige Bürger geschaffen werden. Das Plangebiet befindet 
sich im Süden der Gemeinde Stahnsdorf im unbeplanten Innenbereich der Ortslage. 
Die angrenzenden Bereiche sind durch vorhandene Wohnbebauung (vorwiegend 
Einzelhäuser mit Gärten in unterschiedlicher Bauweise und unterschiedlichem Alter) 
gekennzeichnet. Hierdurch werden unter Ausnutzung von günstigen örtlichen Er­
schließungsmöglichkeiten (über den vorhandenen Schwalbensteg) Baulandreserven 
aktiviert, die eine städtebauliche Abrundung dieses Ortsteiles ermöglichen. Geplant 
sind die Errichtung von 2 Doppelhaushälften und 2 Einzelhäuser. 

Nach § 12 BauGB ist für das geplante Vorhaben die Aufstellung eines Vorhaben­
und Erschließungsplanes (VEP) notwendig. Der Bauausschuß hat mit dem Schrei­
ben vom 10.06.1998 das Vorhaben befürwortet. Am 02.07.1998 hat die Gemein­
devertretung Stahnsdorf der Aufstellung des VEP zugestimmt. 
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Die Anfrage an das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Raumordnung zur 
Mitteilung der Ziele und sonstiger Erfordernisse der Raumordnung und Landes­
planung zur Aufstellung des VEP erfolgte am 16.09.1997. Mit Schreiben des 
Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Raumordnung vom 16.02.1998 wurde 
dem Vorhaben zugestimmt. Der Vorentwurf zum VEP lag in der Zeit vom 
15.09.1997 bis einschließlich 17.10.1997 öffentlich aus. 

Dem Grünordnungsplan wurde mit dem Schreiben der Unteren Naturschutzbehörde 
des Landkreises Potsdam-Mittelmark vom 03.06.1998 zugestimmt. 

3 Übergeordnete Planungen 

MINISTERIUM FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ UND RAUMORDNUNG DES LAN­
DES BRANDENBURG {Hrsg.) (1995): Gemeinsamer Landesentwicklungsplan für 
den engeren Verflechtungsraum Brandenburg/Berlin (LEP eV). 

Stahnsdorf gehört zum engeren Verflechtungsraum Berlin Brandenburg und 
ist als Handlungsschwerpunkt vorgesehen. 
Das geplante Gebiet ist als Siedlungsraum dargestellt. 

MINISTERIUM FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ UND RAUMORDNUNG DES LAN­
DES BRANDENBURG (Hrsg.) (rechtsgültig seit 20.03.1998): Landesentwicklungs­
plan Brandenburg. LEP 1 - Zentralörtliche Gliederung. 

Stahnsdorf wird nicht als Ober- oder Mittelzentrum dargestellt. 

REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT HAVELLAND-FLÄMING (rechtsgültig seit 
11.09.1998): Regionalplan Havelland-Fläming. 

Stahnsdorf ist als Selbstversorgerort ausgewiesen 
Entwicklungsschwerpunkt "Wohnen" 
Bebauungsdichte 0,4 (incl. Nebenanlagen) 

4 Flächennutzungsplan 

Ein rechtskräftiger Flächennutzungsplan der Gemeinde Stahnsdorf liegt nicht vor. 
Der Entwurf ( 1993) weist das Plangebiet als allgemeines Wohngebiet aus. 

Bei dem hier vorliegenden Vorhaben- und Erschließungsplan handelt es sich 
dementsprechend um einen vorzeitigen Bebauungsplan entsprechend § 8 Abs. 4 
BauGB. 
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5 Örtliche Planungen 

Örtliche Planungen liegen für das Plangebiet nicht vor. 

6 Fachplanungen 

3 

Gemäß § 7 und 8 BbgNatSchG wurde ein Grünordnungsplan erarbeitet dessen 
Maßnahmen im Bebauungsplan vollständig übernommen werden. 

Weitere Fachplanungen liegen nicht vor. 

7 Berücksichtigung von Nutzungsregelungen 

Nutzungsregelungen für das Plangebiet bestehen nicht. 

8 Angaben zum Plangebiet 

Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Stahnsdorf, "Am Schwalbensteg". 
Die genaue Flurbezeichnung lautet: Gemarkung Stahnsdorf, Flur 3, Flurstück 935, 
932 (jeweils Teilstücke) und 943. Die Größe beträgt insgesamt 2.320 m2

• 

Das Plangebiet wird zur Zeit als Lagerfläche (Flurstück 935) und als Garten (Flur­
stück 932) genutzt. Das Flurstück 943 ist Brachland. Nähere Angaben hierzu siehe 
auch Grünordnungsplanung. Der Baumbestand wurde aufgenommen und weitest­
gehend bei der Planung berücksichtigt. Der gesamte Bereich ist vollständig von 
vorhandener Wohnbebauung (Einzelhäuser mit unterschiedlich großem Garten­
anteil) umschlossen. 

Der Schwalbensteg ist nicht ausgebaut, die notwendigen Medien (Telekom, 
Elektro, Trinkwasser, Abwasser, Gas) sind jedoch vorhanden, ebenso eine Stra­
ßenbeleuchtung. 

Das gesamte Plangebiet befindet sich im Eigentum des Vorhabenträgers. 
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9 Flächenbilanz, Wohnbaugrundstücke, Nutzungsdichte 

Größe des Plangebietes: 
Allgemeines Wohngebiet: 
Überbaubare Grundstücksflächen: 
Maximal überbaubare Grundfläche: 
Nicht überbaubare Grundstücksfläche: 
Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen: 
Zufahrt: 
Innere Erschließung: 
Hausanschlüsse: 

4 

2.320,0 m2

2.080,0 m2

727,0 m2

561,6 m2

1.353,0 m2

258,0 m2

240,0 m2

50 lfdm 
50 lfdm 

Den Grundstücken wurden unterschiedliche Grundflächenzahlen zugeordnet, um . 
einen Durchschnittswert von 0,22 und damit eine lockere der benachbarten 
Bebauung angepaßte Planung zu erreichen. 

10 Städtebaulicher Entwurf 

Geplant ist die Errichtung von unterkellerten 2 Einfamilienhäusern und 2 Doppel­
häusern in anderthalbgeschossiger Bauweise auf real geteilten Grundstücken, mit 
einem Erdgeschoß als Vollgeschoß und einem ausgebauten Dachgeschoß, das ggf. 
durch Gaubeneinbauten zum Vollgeschoß werden kann. In den Abschnitten mit 
Doppelhausbebauung soll stattdessen auch ein Einzelhaus mit entsprechend 
höherem Grundstücksanteil ermöglicht werden. Die Dachneigungen sind mit 45 
Grad vorgesehen, wobei die so entstehenden Satteldachkonstruktionen mit 
Krüppelwalmen ergänzt werden können. Die Wohnräume mit Terrassen sind nach 
Süd- bis Südwest ausgerichtet. Seitlich der einzelnen Wohneinheiten bzw. gering­
fügig nach · hinten versetzt sind Pkw-Stellflächen geplant in deren Bereich bei 
Bedarf auch Garagen errichtet werden können. 

Für das Plangebiet ist im Randbereich eine bis zu 3 m breite Begrünung mit stand­
ortgerechten und einheimischen Gehölzen festgesetzt worden. Zus'ätzlich müssen 
Baumpflanzungen vorgenommen werden. Auf diese Weise wird eine ausreichende 
Ein- und Durchgrünung erreicht. 

Im Hinblick auf die Durchführbarkeit entspricht diese Planungsabsicht der bereits 
bestehenden starken Nachfrage nach Wohnbauland in diesem Bereich (für 75 % 
der geplanten WE stehen bereits konkrete Interessenten). 

11 Verkehrskonzeption 

Die verkehrsseitige Anbindung erfolgt über den Schwalbensteg und die Sperber­
straße an den Güterfelder Damm (L 77 Stahnsdorf-Güterfelde). Da lediglich 6 
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Wohneinheiten geplant sind und aufgrund der kurzen Anbindung belastet das 
Baugebiet die angrenzenden Wohnbereiche kaum. Umgekehrt ist nicht von einer 
Beeinträchtigung des Plangebiets durch die L 77 auszugehen, da diese ca. 120 m 
entfernt liegt und das Plangebiet durch bestehende Bebauung von ihr getrennt ist. 

Die innere Erschließung wird durch die Herstellung einer gemeinsam zu nutzenden 
Zufahrt gewährleistet. 

Der private und öffentliche Stellplatznachweis muß auf den Privatgrundstücken 
erolgen. Dabei werden für die Nutzungsräume a,c,d 2 Stellplätze pro Wohneinheit, 
für den Nutzungsraum b 1 Stellplatz je .Wohneinheit gefordert. 

Das Plangebiet ist über die Buslinien 623, 624 und 650 an die umliegenden Orte 
Stahnsdorf, Teltow, Kleinmachnow und Güterfelde angeschlossen. In Stahnsdorf 
existieren weiterreichende Umsteigemöglichkeiten. Die Haltepunkte am Güterfelder 
Damm und in der Bergstraße sind fußläufig in ca. 5 bis 10 Minuten erreichbar. 

12 Maßnahmen zur Verwirklichung 

Das Leitungsnetz (Trink- und Abwasser, Gas, Elektro, Telekom) sind im Schwal­
bensteg vorhanden und werden in der Zufahrt als Haupterschließung verlegt. In 
Abhängigkeit vom Fertigstellungsgrad werden die erforderlichen Hausanschlüsse 
hergestellt. 

Die Müllentsorgung erfolgt über den Schwalbensteg. 

13 Kosten und Finanzierung 

Der Gemeinde entstehen keine Kosten. Die Herstellung der Zufahrt und der Haupt­
versorgungsleitungen übernimmt der Vorhabensträger. 

14 Grünordnungsplanung 

14. 1 Rechtliche Grundlagen

Gemäß § 10 des Naturschutzgesetz Brandenburg (BbgNatSchG) stellt das vorge­
sehene Bauvorhaben einen Eingriff in Natur und Landschaft dar. 

Somit ist nach § 12 Brandenburgisches Naturschutzgesetz der Verursacher ver­
pflichtet, den Eingriff soweit wie möglich zu vermeiden, unvermeidbare Beein­
trächtigungen zu beseitigen oder durch Maßnahmen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege auszugleichen. 

Ist ein Eingriff nicht vermeidbar oder ausgleichbar, so ist er unzulässig, es sei 
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denn, andere Belange der Allgemeinheit gehen den Belangen des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege vor ( § 13 BbgNatSchG). In diesen Fällen sind Ersatz­

maßnahmen vorzunehmen ( § 14 BbgNatSchG). 

Nach § 1 7 Brandenburgisches Naturschutzgesetz hat die für die Genehmigung 
zuständige Behörde Entscheidungen und Maßnahmen zu treffen, die für die 

Durchführung der vorgenannten naturschutzsrechtlichen Regelungen erforderlich 
sind. Die Entscheidungen müssen im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde 
getroffen werden. 

14.2 Bestand 

Die Zuordnung der Lebensräume erfolgte entsprechend derBiotoptypenkartieranlei­
tung Brandenburg (LANDESUMWEL TAMT BRANDENBURG 1995): 

GSM 05142 Staudenfluren frischer nährstoffreicher Standorte 

BH0 7130 Hecke (Fliederhecke) 

PGE 10111 Gärten 

0SR 12123 Einzelhaus 

0AL 1 2145 Lagerfläche 

GSM 05142 Staudenfluren frischer nährstoffreicher Standorte 

Der größte Teil des Geltungsbereich ist von einer Gras-Staudenflur bedeckt. In­

nerhalb der Artenzusammensetzung überwiegt der Anteil an Gräsern. Die Stauden 
weisen vor allem Arten der stickstoffreichen Standorte auf. 

BH0 7130 Hecke 

An der südlichen Grundstücksgrenze befindet sich eine Fliederhecke. 

PGE 10111 Gärten 

Bei dem Garten handelt es sich um eine mit bodendeckenden Koniferen und zum 
Teil mit Gras bedeckten Fläche. 

OSR 12123 Einzelhaus 

Das ehemals vorhandene Einzelhaus wurde bereits abgerissen. 

OAL 12145 Lagerfläche 

Die Lagerfläche weist außerhalb der gelagerten Gegenstände in großen Bereichen 

eine starke Bodenverdichtung auf. Nur vereinzelt sind Reste einer Gras-Staudenflur 
erkennbar. 
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14.3 Eingriff und Ausgleich 

Die Größe des Plangebietes beträgt insgesamt 2.320 m2
• Davon werden 240 m2

für die Planstraße teilversiegelt. Für die Grundstücke ist eine durchschnittliche

Grundflächenzahl von 0,22 angegeben. Da zusätzlich zu den Gebäuden eine Ver­

siegelung durch Zufahrten und Stellplätze vorgenommen wird, wird für die Beur­

teilung des Eingriffs von einer Versiegelung (ganz oder teilweise) von 35 % der

Grundstücke ausgegangen.

Die folgende Tabelle stellt die Eingriffe und den Ausgleich dar:



Eingriff und Ausgleich 

Biotop Gesamt Vers. durch Vers. durch Vers. 

. Gebäude Planstraße gesamt 

und Neben• 

flächen 

GSM 1.041 331 94 425 

BH 22 - - -

PGE 380 119 40 159 

OSR 70 70 - 70 

OAL 807 245 106 351 

Baumfäll- 4 x Fichten (75 cm, 118 

ungen cm, 61 cm, 

68 cm Umfang) 

1 x Lärche (36 cm Um-

fang) 

1 x Fichtenhecke 

Bewertung Minimierung 

erheblich Die nicht bebaubaren Flächen 

müssen gärtnerisch gestaltet 

werden. 

Im Wohngebiet sind jeweils min-

destens eine Außenwandfläche 

von Nebenanlagen und von 
kein Ein- Garagen bzw. ein Eckpunkt von 
griff überdachten Stellflächen mit ran-

kenden Pflanzen zu begrünen. 

Straßen, Zufahrten und Stellflä-

chen sind in wasser- und luft-

durchläßigem Aufbau herzustel-
erheblich len. Asphaltierungen und Flächen-

betonierungen sind unzulässig. 

Die Versickerung des anfallenden 

Niederschlagwassers hat auf den 

Grundstücken zu erfolgen. ' 

\ 
unerheblich 

unerheblich 

erheblich Die im Plan gekennzeichneten 

Bäume und die Fliederhecke sind 

zu erhalten. 

Ausgleich 

Die gekennzeichneten Maßnah-

meflächen (258 m2l sind mit 

einer naturnahen Baum- und 

Strauchpflanzung zu versehen. 

Es sind 3 Bäume, mit einer 

Pflanzqualität von min. 

14 - 16 cm StU. zu pflanzen. 

Es sind 8 Bäume, mit einer 

Pflanzqualität von min. 

14 - 16 cm StU. zu pflanzen. 
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14.4 Beschreibung der Ausgleichsmaßnahmen 

Gehölzpflanzung 

9 

Die gekennzeichneten Maßnahmeflächen (258 m2) sind mit einer naturnahen 
Baum- und Strauchpflanzung zu versehen. Die Mindestqualitäten wird wie folgt 
festgelegt :verpflanzte Sträucher 60 - 100 cm bzw. Heister 125 - 150 cm. Der 
Pflanzabstand beträgt 1,25 m x 1,25 m. Die verwendeten Pflanzen müssen 
mindestens 8 verschiedene Arten aus der in den grünordnerischen Festsetzungen 
genannten Liste zu je 5 % beinhalten. 

Entwicklungsziel ist die Schaffung einer extensiven und naturnahen Gehölzfläche, 
die Pflanze und Tier eine innerörtliche Rückzugsmöglichkeit bieten kann. Die 
Flächen müssen dauerhaft erhalten und gepflegt werden.--

Baumpflanzung 

Es sind 3 Bäume, mit einer Pflanzqualität von min. 14 - 16 cm StU. zu pflanzen. 
Eine Artenliste ist in den Grünordnerischen Festsetzungen aufgeführt. Bei der 
Pflanzung muß der Leitungsschutz berücksichtigt werden. Die Bäume sind dauer­
haft zu erhalten und zu pflegen. 

15 Planungsrechtliche Festsetzungen 

15. 1 Planungsrechtliche Festsetzungen

15. 1. 1 Art der baulichen Nutzung

In Anlehnung an die angrenzenden Bereiche, die durch Einzelhausbebauung 
mit verschieden hohen Gartenanteilen geprägt sind, wird das Gebiet ent­
sprechend § 3 BauNVO als reines Wohngebiet festgesetzt. Die vorwiegende 
Nutzung auch der umliegenden Bereiche schließt störende und publikums­
intensive Nutzungen wie Tankstellen, Gartenbaubetriebe aus. Der Auswei­
sung im Regionalplan als "Schwerpunktsgebiet Wohnen" wird damit nach­
gekommen. 

15.1.2 Maß der baulichen Nutzung 

Die Grundflächenzahl beträgt durchschnittlich 0,22 womit sowohl der 
Forderung der Gemeinde als auch der des Regionalplans (Bebauungsdichte 
nicht über 0,4 incl. Nebenanlagen) nachgekommen worden ist. Die um­
liegenden Bereiche weisen eine ähnliche Bebauungsdichte auf. Sie werden 
durch Einzelhäuser in verschiedenen Größen mit unterschiedlich hohem 
Gartenanteil geprägt. 
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Die maximal zulässige Anzahl der Vollgeschosse wird mit 2 und die maximal 
zulässige Traufhöhe mit 3,50 m über Geländeoberkante (GOK) festgesetzt. 

Dabei wird zunächst nur von einem ausgebauten Dachgeschoß ausgegan­

gen, das ggf. durch Gaubeneinbauten zum Vollgeschoß werden kann. Diese 

Festsetzung soll eine Beeinträchtigung des Ortsbildes durch hohe Gebäude 

verhindern. 

Aufgrund des natürlichen Reliefs, das sich durch keine starken Bewegungen 

auszeichnet und in Anlehnung an die angrenzenden Flächen wird die durch­

schnittliche Geländeoberkante wird mit 40. 70 m ü HN festgesetzt. 

15.1.3 Verkehrsflächen 

Die innerhalb des Geltungsbereichs festgesetzte Zufahrt ist als Mischver­

kehrsfläche auszubilden. Die Zufahrten und Stellflächen sind, wie im Grün­

ordnungsplan gefordert, nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzu­
stellen. Asphaltierungen und Flächenbetonierungen sind unzulässig. 

15.2 Bauordnungsrechtliche Vorschriften 

In Anlehnung an die Dachformen der umliegenden Häuser sind für die Dach­

form der Hauptgebäude ausschließlich Sattel- und Krüppelwalmdächer 
zulässig. Die zulässige Dachneigung beträgt 22° bis 45°. 

Um die Transparenz des Baugebiets zu gewährleisten sind für die Umfrie­

dungen der Grundstücke ausschließlich Hecken und Maschendraht- oder 

Holzlattenzäune zulässig. Mauereinfriedungen sind nicht zulässig. 

Die Höhe der Zäune darf 1, 50 m der festgelegten Geländeoberkante der 

Zufahrt nicht überschreiten. 

Weitere Festsetzungen zur Gebäudestellung- und gestaltung sollen nicht 
erfolgen, da auch die benachbarte Bebauung vorwiegend durch individuelle 

Bauweisen geprägt ist. 

15.3 Weitere geltende Gesetzesverordnungen 

Bei der Ausführung von Tiefbaumaßnahmen sind die Melde- und Sicherungs­
pflichten gemäß § § 19 und 20 BrbgDSchG zu beachten. 

Bei der Ausführung der Baumaßnahmen, insbesondere Baureifmachungen, 
ist § 202 BauGB "Schutz des Mutterbodens" insbesondere zu beachten. 

Wegen der Müll- und Abfallbeseitigung sind die Richtlinien des regionalen 
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Zweckverbandes zu beachten. 

15.4 Grünordnung 

Aus den Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen ergeben sich folgende Grün­
ordnerische Festsetzungen: 

15.4. 1 Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie 

Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern 

und sonstigen Bepflanzungen 

Im Wohngebiet, sind die nicht überbaubaren Grundstücksflächen gärtnerisch 
anzulegen und zu unterhalten. 

Die gekennzeichneten Maßnahmeflächen sind mit den in der folgenden 
Pflanzenliste angegebenen Arten in der geforderten Mindestqualität zu 
bepflanzen: 

Betula pendu/a 
Malus spec. 
Prunus spec. 
Pyrus spec; 
Quercus robur 
Tilia cordata 
Cornus sanguinea 
Corylus avellana 
Crataegus /aevigata agg. 
Crataegus monogyna 
Euonymus europaea 
Lonicera xylosteum 
Prunus padus 
Ribes rubrum 
Ribes uva- crispa 
Rosa canina agg. 
Rubus fruticosus 
Rubus idaeus 
Sambucus nigra 
Viburnum opulus 

Birke 
Apfel 
Kirsche, Pflaume 
Birne 
Stiel-Eiche 
Winter-Linde 
Roter Hartriegel 
Haselnuß 

Zweigriffliger Weißdorn 

Eingriffliger Weißdorn 
Gemeiner Spindelstrauch 
Gemeine Heckenkirsche 
Auen-Traubenkirsche 
Rote Johannisbeere 
Stachelbeere 
Hunds-Rose 
Gewöhnliche Brombeere 
Echte Himbeere 
Schwarzer Holunder 
Gewöhnlicher Schneeball 

Mindestqualitäten: verpflanzte Sträucher 60 - 100 cm 
bzw. Heister 125 - 150 cm. 

Der Pflanzabstand beträgt 1,25 m x 1,25 m. Die verwendeten Pflanzen 
müssen mindestens 8 verschiedene Arten aus der oben genannten Liste zu 
je 5 % beinhalten. 



Begründung zum VEP Nr. 15 "Am Schwalbensteg" der Gemeinde Stahnsdorf 12 

An den gekennzeichneten Standorten sind Laubbäume der folgenden Pflan­
zenliste in der geforderten Mindestqualität zu pflanzen: 

Betula pendula 
Malus spec. 
Prunus spec. 
Pyrus spec. 
Quercus robur 
Tilia cordata 
Crataegus laevigata agg. 
Crataegus monogyna 
Prunus padus 

Birke 
Apfel 
Kirsche, Pflaume 
Birne 
Stiel-Eiche 
Winter-Linde 
Zweigriffliger Weißdorn 
Eingriffliger Weißdorn 
Auen-Traubenkirsche 

Mindestqualitäten: verpflanzte Hochstämme mit Ballen 16 - 18 cm Stamm-
umfang. 

Im Wohngebiet sind mindestens eine Außenwandfläche von Nebenanlagen 
im Sinne § 14 BauNVO und von Garagen bzw. mindestens ein Eckpunkt von 
überdachten Stellplätzen mit selbstrankenden Pflanzen gemäß der folgenden 
Pflanzenliste zu bepflanzen: 

Wisteria sinensis 
Akebia spec. 
Hedera helix 
Lonicera spec. 
Hydrangea petiolaris 
Aristolochia macrophylla 
Polygonum aubertii 
Clematis spec. 
Parthenocissus spec. 
Humulus humulus 
Jasminum nudif/orum 

Blauregen 
Blauschote 
Efeu 
Geißblatt, Heckenkirsche 
Kletterhortensien 
Pfeifen winde 
Schlingknöterich 
Waldrebe 
Wilder Wein 
Wilder Hopfen 
Winterjasmin 

Die Pflanzungen sind fachgerecht auszuführen und dauerhaft zu erhalten. 

Die gekennzeichneten vorhandenen Bäume sind zu erhalten. 

15.4.2 Versickerung auf privaten Grundstücksflächen 

Im Geltungsbereich des VE-Planes sind Niederschläge grundstückbezogen 
dem Grundwasser zuzuführen. 
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16 Berücksichtigung der Planungsgrundsätze 

Die lnnanspruchnahme des Freiraums wird in der Abwägung mit dem Bedarf an 
Bauland zur Erfüllung der Wohnbauansprüche der Bevölkerung begründet. Beson­
ders zu berücksichtigende Belange im Sinne des § 1 (5) BauGB sind nicht gegeben. 

Die sozialen und kulturellen Bedürfnisse der Bevölkerung können durch ein um­
fangreiches Bildungs-, Freizeit und Kulturangebot in Stahnsdorf und den umliegen­
den Orten (Kleinmachnow, Teltow, Potsdam, Berlin) abgedeckt werden, deren 
Erreichbarkeit neben dem privaten Verkehr durch den Anschluß. an den ÖPNV 
gesichert ist. 

Durch die Ausnutzung von innerörtlichen Baulandreserven wird die städtebauliche 
Abrundung dieses Ortsteiles ermöglicht. Dabei wird die im Regionalplan angegebe­
ne maximale Bebauungsdichte von 0,4 (incl. Nebenanlagen) nicht überschritten. 
Eine Beeinträchtigung des Ortsbildes ist durch die Anpassung an die vorhandene 
Bebauung vermieden worden. 

Gleichzeitig wird ein schonender Umgang mit den natürlichen Ressourcen gewähr­
leistet, da es sich bei der beplanten Fläche zum größten Teil um eine ehemalige 
Lagerfläche handelt. Die bestehende Baum- und Strauchvegetation wurde weitest­
gehend erhalten. Als Ausgleich für die entstehenden Eingriffe wurden grünordneri­
sche Festsetzungen in ausreichendem Umfang aufgenommen. Landwirtschafliche 
und forstwirtschaftliche Belange werden nicht beeinträchtigt. 
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Geltungsbereich: 

"Am Schwalbensteg" 

der Gemeinde Stahnsdorf 

Gmrkg. Stahnsdorf, Flur 3, Flurstücke 935, 932 üeweils Teilstücke) und 943 

Größe des Plangebietes: 2.320 qm 

Bauherr: 
Farn. Wüstenhagen 
Bergstr. 78 
14532 Stahnsdorf 

Maßstab: 1 : 500 Datum: Juli 1998 

Grünordnung: 

Deutsche Forst-Consult 
Dorfstr. 16 

14513 Teltow 
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1 x Fichte (Picea spec.) 

1 
BHO 1 Hecka (Fllederhecke) 2 5 X Fichte (P/cea spec,) 

07130 3 3 X Fichte (P/cea spec,) 

1 
4 2 X Birne (Pyrus apec,) 

PGE 1 Ghn 5 1 x Walnuß (Jug/ans regts) 
10111 6 1 x Walnuß (Jug/ans reg#a) 

l 
OSR 1 Einzelhals 

7 1 x Ahorn (Acer platanoldes) 

12123 
8 1 x Kiefer (Plnus sytvestrts) 

1 x Traubenkirsche (Ptunus padus), 

1 
0AL 

1� 
1 x Haselnuß (Cory/us eo/ums) 

12145 
10 Heckenpflanzung aus Fichte (Plcea spec.) 
11 1 X Fichte (P/cea spec.) 

E--,�� (Hinweis: Ein Tell der Blume wurde nicht 
vom Vennesser elngemessen) 

BESTANDSPLAN 

VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN 

Nr.15 

Geltungsbereich: 

"Am Schwalbensteg" 

der Gemeinde Stahnsdorf 

Gmrkg. Stahnsdorf, Flur 3, Flurstücke 935, 932 aeweils Teilstücke) und 943 

Größe des Plangebletes: 2.320 qm Maßstab: 1 : 500 Datum: Juli 1998 

Bauherr: 

Fam. WOstanhagen 
Bergstr. 78 
14532 Stahnsdorf 

Grünordnung: 
Deutsche Forst-Consutt 
Dorfa1r.16 
14513 Teltow 



'½?},'.) '.-':·>,'\ ,,' 
•::·,-/:· :�:::,z:;}·,,;::,::�;_ 

''•,c<, 

�,, ,;; 
,�u··r·· as· m .·· a vn:SitDEf · !. 1 .· . ·. . . . ' . . . ; . ·. <. ·.. • 

·
. ·•·. ,�;�:' 1 r·i�I)�:;;5;;:f}S!JQ{?r;.:,L 

<·;)/,,/,,:;

.Amtliches 'Verkündigungsblatt 4es'·,�ij!��}$f�lj�����gff 
.... 

S��hn�dorf,.,<le11 .. Oli•·•.März;2,90Q ··-1::?i'.I.�J�,;�}tJ'�fi:fg'4igil��iti$.<. 
Heräusgeber:'Afut Stahnsdorf,··Der Amtsdirektor, '14532 ,St�IIIisdoff,Jinijjs,t,f�ße'3. 

,-' , -•1 , ,, "'·; '' , , ,' , ;· '', '•'- ;, '',s-,,-.,:,•,-�•i",:;,;,_>,<?C,'-c\" '.<"•/, ,· ,,,�J/Ji:";'--·".·{<a.;•".'.'�,•c-;'s°'"'\'c✓<l°A';),:,,,0\;,•_'.o,\ , 

Inhaltsverzeichnis 

Amt Stahnsdorf 
•Geschäftsordnung des Amtsausschusses desAmtes Stalmsdo,f
• Bodenrichtwerte des Amtes Sta/msdo,f
• Volksbegehren „Gesetz zur Förderung von Musikschulen im Land Brandenburg

Gemeinde Güterfelde 
•Beschlüsse der GV-Sitzung vom 27.01.2000

• Geschäftsordnung der Gemeindevertretung Güterfelde

Gemeinde Schenkenhorst 
• Haushaltssatzung der Gemeinde Schenkenhorst für das Haushaltsjahr 2000

• Sitzungstermine der Gemeindevertretung Schenkenhorst und ihrer Ausschüsse für das Jahr 2000
• Öffentliche Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. 1 für das Gebiet südlich der Sputendo,fer Straße

Gemeinde Stahnsdorf 
• Beschlüsse der GV-Sitzung am 27.01.2000

• Öffentliche Bekanntmachung Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 5

• Öffentliche Bekanntmachung Vorhaben- und Ersclzließungsplan Nr. 15 

SeiteI- III 
Seite III 

Seite VIII 

Seite III-IV 

Seite IV-VI 

Seite VI-VII 

Seite VII 

Seite VIII 

. 5 Seite VIII

-------------------------------------------------------� 
1 . · e anntfü��)fäiff ��iF

,- � ��, �~ ", � " � � ��z : 

�mt Stalinsclovl · 
S�= ~ { ;j, �:";,; ''_3; d: " ,,<�/� 

. Airit Stahn�dorf 
Geschäftsordnµng .· 
des Amtsausschusses des 

.. · ··:·: §1 .... ·" ,;• ,I::·,·;;;�f,•([i�f��i;;'�X��ab .... Einberufung �es �tsaussc�usses, ,: : {gegerista,11�;s .,un 
. (1) Der Vorsitzende des Amts�us.schusses {Eilbectürftigk:ei.Feiii .• • e ·< 

· 
••..•.. �eoo'beruft die Sitzungen des Amtsausschusses· sonst. zur ·.'Abw�hf"einer Gefalir 'oder:;eines .· ein. § 42 Abs. ,J Satz 2 GO bleibt 1mb�rührt. '•i:�hebliche11 :Nacb,teHs eitle . . cheidungDie Ladurig muß den Mitgliedern' ininde�•:•/·nad-t§'68 der Qenieindeo .. ng'getroffen stens sieben volle 'Kalendertage vor dem < .werden mußte: 1. "'.:· .. i:\l:',} {�/ .. · s ' .. ·• ...Sitzungstag, den Tag derAbsendung nicht ... . • ·•· , •. .. � § 2· ·;:t:r}f�,��: }{• '' 

·· ;Amtes Stah'risdorf 

mitgerechnet, zugehen. Die Ladungsfrist .. ·· ... Tagesordrmng des A:mtsaus�c�11sses gilt als gewahrt, wenn die Ladungen am 9. . In die Tagesorclnung•cter }.iächsten �itzung Kalendertag vor. der Sitzung zur Post ge� < . sind nach § 4.3 .�bs.J .Satz 2 CiO �e Vor7 .geben worden sind. .. . ·. < . ' 7:fc; schliige. Y?n .. mindestens M.v�;der.,i}ffits{ (2) De.r schriftlichen Ladurig sind außer der.,; aussphußmitgfüiderioder; · · · · inde; .. , .•· ... Tagesordnung etwaige Vorlagen zu'den 1'�lautziirtehmen;wenn\i'tiii:� züiü't
Der .;\mtsausschuß •de; Amtes StahnsdorL.. einzelnen Tagesordnungspunkten .beizufü"'.>+i�Ätila •.· .. ·.•· . "" . " 

'tli�t�bfgniiid§'3s Ä.biiNr.'2 der"demein.'. ''gen;Vorlagen können in .Ausnahrilefiilieit��:�det'L . · ... ·.··· · ftlr das Land Brandenburg (GO) •·,,.auch 'nachgereicht;weri:len... · · ···· • ·. · itzendenbefl993\ÖVBÜI.S;1398 ,'zii"' 3,finbesqnders'Jirmgeijä�' · etzt'geändertdurchÄrtikei1·aes'be?etzes: .. 1e Ladungsfrisfatifdrei'volleKruen . vom 8.April 1998 (GVBI. I $. 62) i.V.m. der ge vor dem Sitzungstag abgekUrzt werden. Amtsordnung für das Land Brandenburg, Die Dringlichkeit ist in der 'Einladung zu ·' 
::1:�:.l�f 4�; .1i�i!;�d!�e:�ät: b(�r��:�tsausschuß kann formlos Ullter., .. i Ai t, ,· .. Zuhör/ cl #<fjOL�;.�i�:.f,�1 ..ordnurig heschlossen:. . . . . Verzicht au(die Einhaltung der Ladungs: (1) An den öffentliche1j' Sitzutiger(de's
Amtsblatt 8. Jahrgang, Nr. 3
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chulen im Land Brandenburg" 

'/ �ir:t��:sli�:·für�V:��ieJ:n lie- angehörigen G:���d� wie folg1 möglich ..•. · •.•.• .• ; .. gell� derfeit yom 2,0. ?vrärz 2000 bis l �. Juli Güterfelde: Gemeindebüro, Potsdame� Stniße '.> 20Q0 im l:iliwolmermeldeamfder:Amtsverwal� .. 16 Montag bis Freitag von 7� 12 Uhr ··�•··· \ }.. : •� •. turig Stahnsdorf,Ann<l$fraße 3 wälirend der all-•. Schenkenhorst: Gemeindebüro, Dorfstraße 26 >< gemeinen Öffnungszeiten aus. · · · Dienstag von 15-17 U11r · . . v" i .... ··•· ..• <•)j;;,f.{:· : .•} t•<· Sputendorf:Gemeindebüro,W.-Pieck-Straßel4.: .. Die Öffnu�gszeiten sind: : . (Alt� Dorfschule) Montag, Mittwoch und Frei\;;. . · Montag von 9-12 ü& : • ' :' tag von 9-12 Uhr · ·· •�
pienstagvon�-12 Uhr/13:18 Uhr Donnerstag von 9�.12 Uhr . · · 

' C Darüber hinaus ist eine Eintragung in den amts-
:l',,,\?S\.f�tf:;,,,,'.;;;�,;1:.,:,"':\,;ti'.?z>·t,, ·,::;;,, ,/:,.+i1/�\ · ,,,:, .· /- ,; ·, ··· · ·, · ·.· · · 
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